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Wochengedicht

Schweizer Sport
in der Krise
Seit Barcelona hört man schreien,
wie schlecht die Schweizer Sportler seien,

ganz ohne «Schpeuz» und ohne Kraft,
verweichlicht schlicht und abgeschlafft.

Schon, scheint es, gehen die Sponsoren
dem Schweizer Sport demnächst verloren,
sofern es ihm nicht schnell gelingt,
dass er uns wieder Siege bringt.

Verlangt wird auch, dass an den Spitzen
ab sofort wieder Leute sitzen,
die, vollgetankt mit Energien,
jetzt kraftvoll an den Fäden ziehen.

Da fällt mir doch der Name ein

von Alexandra Gantenbein.
Die macht das Leben sofort bunter
und müde Männer wieder munter.

Ulrich Weber
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